
Ökumenischer Romero-Gottesdienst 

 

Vor 37 Jahren, am 24. März 1980, wurde der damalige Erzbischof von San 

Salvador, Oscar Arnulfo Romero, während eines Gottesdienstes von rechten 

Todesschwadronen ermordet - wegen seines Eintretens für soziale Gerechtigkeit 

und gesellschaftliche Reformen. Bis heute wird dem streitbaren und 

unbequemen Geistlichen in Lateinamerika und darüber hinaus große Verehrung 

zuteil. Im Mai 2015 wurde Oscar Romero in San Salvador durch Papst 

Franziskus seliggesprochen. 

 

Nachdem das jährliche Gedenken des ermordeten Erzbischofs in den letzten drei 

Jahren jeweils am Vorabend seiner Ermordung im Ökumenischen Forum 

HafenCity begangen wurde, findet in diesem Jahr dazu ein ökumenischer 

Gottesdienst am 

Sonntag, den 19. März 2017, um 11.00 Uhr in der Kirche St.Pauli 

(Pinnasberg / Heidritterstr./ Lange Straße) statt.  

Mitwirkende sind: Pastorin Karen Bergesch,  Pastor Martin Paulekun, Dr. 

Michael Becker, Pastoralreferent Helmut Röhrbein-Viehoff und andere. 

Veranstalter sind: die Evangelische Kirchengemeinde St.Pauli, der katholische 

Kleine Michel, das Zentrum für Mission und Ökumene der evangelischen 

Nordkirche und das Erzbistum Hamburg.  

Die Kollekte ist für die Unterstützung von Landarbeiterprojekten in der Diözese 

Puerto Iguazú in Argentinien bestimmt, die von Diakon Gerardo Vetter betreut 

werden. Diakon Vetter hat schon seit Jahren gute Beziehungen mit dem 

Erzbistum Hamburg und Pastor Paulekun von der St. Paulikirche. 

 


